
Edıth-Stein-Bibliographie 0—)

(Zusammengestellt VO  H Dobhan Mithiltfe VO  H Beckmann-Zöller,
Belträn, Feldes, Füllenbach, Korner, Neyer, Scriba,
Strehle)

F.DITH STEIN (JESAMTAUSGABE (ESGA)

Herausgegeben 1mM Auftftrag des Internationalen Edıcth Ste1in Instıtuts Wurz-
burg VOoO  H Klaus MNlass OC  S Unter wıissenschattlicher Miıtarbeit VO  H Hanna-
Barbara Gerl-Falkovitz, Lehrstuhl tür Religionsphilosophie und vergleichen-
de Religionswissenschaft der Technischen Unmversıität Dresden

and
Ayus dem Leben PINEY jüdischen Familie UuUN ZMNPILEYE autobiographische Bet-
irage, Bearbeıtet un: eingel. VO  H Neyer OC  S Herder, Freiburg, 2002,
393 S’ 45 ,—
In diesen ungekürzten Autfzeichnungen Edıcth Ste1ins erzählt S1€ ALLS iıhrer
Kındheıt, Jugend- un: Stuclenzelt bıs Z Jahr 1916, dem Abschlufß ıhres
Stucd1iums un: der Promotion bel Edmund Husser|. Tragık un: Glück des JU-
1ıschen Famılienlebens stehen 1n diesen Erinnerungen nebene1immander. Vor den
gelstigen Augen der Leser enttaltet sıch elne Familiengeschichte, die tiete Fın-
blicke o1bt 1n dıe Fıgenart des jJüdıschen Glaubens- und Alltagslebens der Fa-
mıiılıe Stein, miıt ebenso offenherzigen WwI1€ feinsinNıgeEN Beobachtungen Edıcth
Ste1ns. Ferner enthält der and ıhren Bericht Wıe icH 1N den Kölner Karmel
am SOWIl1Ee ıhre Testamente und Hingabeerklärungen.
and
Selbstbildnis 1N Briefen ınl VO  a H_- Gerl-Falkovitz, bearbeıtet VO  a

Neyer OC  - Herder, Freiburg, 2000, 320 S’ 34 ,—
Edıth Ste1ns Briete ALLS den Jahren — veben Zeugn1s VOoO  H der elt ıh-
ICS philosophischen Stuchums 1n Freiburg bıs Z Eintritt 1Ns Kloster der
Karmelitinnen 1n öln un: vermuitteln das reizvolle Bıld der vieltältigen zEe1-
stigen Beziehungen dieser Frau, 1ber uch das Rıngen ıhren Lebensweg
mit al den damıt verbundenen Kämpften un: Auseinandersetzungen. Eıne
tachlich kompetente Einleitung un: erklärend kommentlerende Fufßnoten CI -

schliefen elne Fülle persönlıcher, veistesgeschichtlicher und polıtıscher Zu-
sammenhänge.
and
Selbstbildnis 1 Briefen ınl VO  H H_- Gerl-Falkovitz, bearbeitet VO  H

Neyer OC  - Herder, Freiburg, 2000, 614 S’ 0,—
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8. Edith-Stein-Bibliographie 2000–2003

(Zusammengestellt von U. Dobhan unter Mithilfe von B. Beckmann-Zöller,
A. Beltrán, J. Feldes, E. H. Füllenbach, R. Körner, M. A. Neyer, E. Scriba,
A. Strehle)

1. EDITH STEIN GESAMTAUSGABE (ESGA)

Herausgegeben im Auftrag des Internationalen Edith Stein Instituts Würz-
burg von Klaus Mass OCD. Unter wissenschaftlicher Mitarbeit von Hanna-
Barbara Gerl-Falkovitz, Lehrstuhl für Religionsphilosophie und vergleichen-
de Religionswissenschaft der Technischen Universität Dresden.

Band 1

Aus dem Leben einer jüdischen Familie und weitere autobiographische Bei-
träge. Bearbeitet und eingel. von M. A. Neyer OCD. Herder, Freiburg, 2002,
393 S., € 45,–

In diesen ungekürzten Aufzeichnungen Edith Steins erzählt sie aus ihrer
Kindheit, Jugend- und Studienzeit bis zum Jahr 1916, dem Abschluß ihres
Studiums und der Promotion bei Edmund Husserl. Tragik und Glück des jü-
dischen Familienlebens stehen in diesen Erinnerungen nebeneinander. Vor den
geistigen Augen der Leser entfaltet sich eine Familiengeschichte, die tiefe Ein-
blicke gibt in die Eigenart des jüdischen Glaubens- und Alltagslebens der Fa-
milie Stein, mit ebenso offenherzigen wie feinsinnigen Beobachtungen Edith
Steins. Ferner enthält der Band ihren Bericht Wie ich in den Kölner Karmel
kam sowie ihre Testamente und Hingabeerklärungen.

Band 2

Selbstbildnis in Briefen I. Einl. von H.-B. Gerl-Falkovitz, bearbeitet von M.
A. Neyer OCD. Herder, Freiburg, 2000, 320 S., € 34,–

Edith Steins Briefe aus den Jahren 1916–1933 geben Zeugnis von der Zeit ih-
res philosophischen Studiums in Freiburg bis zum Eintritt ins Kloster der
Karmelitinnen in Köln und vermitteln das reizvolle Bild der vielfältigen gei-
stigen Beziehungen dieser Frau, aber auch das Ringen um ihren Lebensweg
mit all den damit verbundenen Kämpfen und Auseinandersetzungen. Eine
fachlich kompetente Einleitung und erklärend kommentierende Fußnoten er-
schließen eine Fülle persönlicher, geistesgeschichtlicher und politischer Zu-
sammenhänge.

Band 3

Selbstbildnis in Briefen II. Einl. von H.-B. Gerl-Falkovitz, bearbeitet von M.
A. Neyer OCD. Herder, Freiburg, 2000, 614 S., € 50,–
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Der zwelıte Teılband der Briete Edith Ste1ins umtafit 480 Dokumente ALLS dem
Zeıitraum — ıhr Leben un: Wıirken 1mM Karmelitinnenkloster
Köln, ıhre Flucht nach Holland 1n den Karmel cht un: ıhr Leben dort,
ıhre Verhattung durch dıie (zestapo und ıhre Deportation nach Auschwitz,
S1€ August 1947) ermordet wurde. Dıie hıer vorgelegten Dokumente f1i-
SCH sıch miıt denen des ersten Brietbandes eiınem eindrucksvollen Porträt
dieser orofßen Denkerıin und modernen Heılıgen IN1INECEN und veben VO  H e1-
11Cc besonderen Zug ıhrer Persönlichkeit Zeugnis: Außerer Zurückhaltung
un: Zurückgezogenheıt stand eın reiches inneres Leben vegenüber, das sıch 1n

braetlichen Austausch mit Freunden wıderspiegelte.
Rezens1ion and un: Kreiml, Kurzdarstellung Edith Stein, Selbst-
1dnNıS 1N Briefen UuUN Teil, 11 Theologıe un: Glaube U1 (2001) 3427—344

633

and
Selbstbildnis 1N Briefen IL Briefe Roman Ingarden. ınl VO  H H_- erl-
Falkovıtz, bearbeıtet VO  H Neyer OC  S Herder, Freiburg, 2001, 246 S’

2950
Koman Ingarden (1893—-1970), Schüler Edmund Husserls un: spater Philoso-
phieprofessor 1n Warschau und Krakau, Wr als Mıtstudent, Kollege und
Freund eın halbes Leben mit Edith Stein verbunden. IDIE hıer vorgelegten
Brıiete der Jungen Philosophın und spateren Ordenstrau ALLS den Jahren
— sind eın beredtes Zeugn1s dieser Freundschatrt. S1e zeigen Edith
Stein VO  H einer überraschenden Seıte, dıe 1Ur wen1ge kennen: als Frau mit al-
lem, WasSs S1€ tühlte un: zulnnerst bewegte, mit ıhrer Sehnsucht, ıhren Enttau-
schungen un: der Suche nach ıhrem Weg Zugleich veben diese Briete Fın-
blick 1n dıie philosophische S7zene der ersten Jahrzehnte des Jahrhunderts.
and
Die Frau Fragestellungen UN. Reflexionen, ınl VO  H Binggeli, bearbeıtet
VO  H Neyer OC  S Herder, Freiburg, 256 S’ 3d—
In den 1n diesem and versammelten Vortragen ALLS den Jahren 4372 CNL-
taltet Edıcth Ste1in das Thema » Fraiul« philosophısch und lebenspraktıisch 1n
iıhrer elt bahnbrechenden Gedanken. Dıie Fragestellungen reichen VO  H der
polıtıschen Gleichberechtigung, der spezıfıschen Pädagogik tür Mädchen, der
>we1lblichen Fıgenart« 1n Leıb, Seele, (zelst und welblichen Lebensent-
wuürten bıs ZUL Auslegung der bıblischen Gleichwertigkeit der Geschlechter
un: den eOhristlichen Lebensmodellen.

and
Bıldung UN Entfaltung der Individualität. Beıträge IU christlichen Erz1e-
hungsauftrag. ınl VO  a Bec  ann, bearbeıtet VO  H Neyer COCD und

Beckmann. Herder, Freiburg, 2001, 156 S’ 2550
Der and verein1igt Texte der Jahre 19226 bıs 1955, dıe 1n der elt VO  H Edith
Stelns Lehrtätigkeıt 1n Speyer und uUunster vertafßit wurden: ber dıie Idee der
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Der zweite Teilband der Briefe Edith Steins umfaßt 480 Dokumente aus dem
Zeitraum 1933–1942: ihr Leben und Wirken im Karmelitinnenkloster zu
Köln, ihre Flucht nach Holland in den Karmel zu Echt und ihr Leben dort,
ihre Verhaftung durch die Gestapo und ihre Deportation nach Auschwitz, wo
sie am 9. August 1942 ermordet wurde. Die hier vorgelegten Dokumente fü-
gen sich mit denen des ersten Briefbandes zu einem eindrucksvollen Porträt
dieser großen Denkerin und modernen Heiligen zusammen und geben von ei-
nem besonderen Zug ihrer Persönlichkeit Zeugnis: Äußerer Zurückhaltung
und Zurückgezogenheit stand ein reiches inneres Leben gegenüber, das sich in
regem brieflichen Austausch mit Freunden widerspiegelte.
Rezension zu Band 2 und 3: J. Kreiml, Kurzdarstellung Edith Stein, Selbst-
bildnis in Briefen I. und II. Teil, in: Theologie und Glaube 91 (2001) 342–344
u. 633f.

Band 4

Selbstbildnis in Briefen III. Briefe an Roman Ingarden. Einl. von H.-B. Gerl-
Falkovitz, bearbeitet von M. A. Neyer OCD. Herder, Freiburg, 2001, 246 S.,
€ 29,50

Roman Ingarden (1893–1970), Schüler Edmund Husserls und später Philoso-
phieprofessor in Warschau und Krakau, war als Mitstudent, Kollege und
Freund ein halbes Leben mit Edith Stein verbunden. Die hier vorgelegten
Briefe der jungen Philosophin und späteren Ordensfrau aus den Jahren
1917–1938 sind ein beredtes Zeugnis dieser Freundschaft. Sie zeigen Edith
Stein von einer überraschenden Seite, die nur wenige kennen: als Frau mit al-
lem, was sie fühlte und zuinnerst bewegte, mit ihrer Sehnsucht, ihren Enttäu-
schungen und der Suche nach ihrem Weg. Zugleich geben diese Briefe Ein-
blick in die philosophische Szene der ersten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts.

Band 13

Die Frau. Fragestellungen und Reflexionen. Einl. von S. Binggeli, bearbeitet
von M. A. Neyer OCD. Herder, Freiburg, 22000, 256 S., € 33,–

In den in diesem Band versammelten Vorträgen aus den Jahren 1928–1932 ent-
faltet Edith Stein das Thema »Frau« philosophisch und lebenspraktisch in zu
ihrer Zeit bahnbrechenden Gedanken. Die Fragestellungen reichen von der
politischen Gleichberechtigung, der spezifischen Pädagogik für Mädchen, der
»weiblichen Eigenart« in Leib, Seele, Geist und neuen weiblichen Lebensent-
würfen bis zur Auslegung der biblischen Gleichwertigkeit der Geschlechter
und den christlichen Lebensmodellen.

Band 16

Bildung und Entfaltung der Individualität. Beiträge zum christlichen Erzie-
hungsauftrag. Einl. von B. Beckmann, bearbeitet von M. A. Neyer OCD und
B. Beckmann. Herder, Freiburg, 2001, 186 S., € 23,50

Der Band vereinigt Texte der Jahre 1926 bis 1933, die in der Zeit von Edith
Steins Lehrtätigkeit in Speyer und Münster verfaßt wurden: Über die Idee der
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Biıldung, Iypen der Psychologıe, soz1ale Kompetenz, kırchliche Jugendbil-
dung, katholische Schulen USW. Alle Vortrage kreisen das elne Z1iel jeglı-
her pädagogıischer Bemühungen 1n Elternhaus, Schule, Unhwversıtät un: SO11-

stigen velstigen Kaumen: Fur Edıcth Ste1in 1st dieses elne Z1e] die Formung der
Menschen nach dem Bıld Christı, damıt S1€ 1n Kırche, Gesellschaftt, 1m Privat-
leben, 1m Beruft un: 1n den vielfältıgen Beziehungen wahres Menschseılin ALLS -

pragen können.

and
Wege der Gotteserkenntnis. Studie Dhonysıus Areopagıta UN Übersetzung
SEINEYT Werke Bearbeitet un: eingeleıtet VO  H Beckmann un: Rantt. Her-
der, Freiburg, 2003, AIV, 799 S’ 33,—
Dem Vater der 1abendländischen Mystık, Dionysıius Areopagıta (um 500), w1id-
met Edıcth Stein 1941 elne eigene Studie. Dionysıius’ Theor1e der Mystık hat
ıhren Platz 1m Steinschen Werk zwıischen der Arbeıt über Teresa VO  a Avila
Die Seelenburg, ESGA 12) und der über Johannes VO Kreuz (Kreuzeswi1s-
senschatt, ESGA 18} Edıcth Stein untersucht aut ıhrem eigenen Erfahrungs-
hintergrund 1mM Karmel mit Hılte ıhres phänomenologischen Kustzeugs relig1-
onsphilosophische Fragestellungen,3We kann der Mensch miıt Hılte VO  H

Symbolen einer vültıgen CGotteserkenntnis velangen? S1e behandelt 1ber
uch mystagogıische Omente: We wıird eın Mensch ALLS Glaubenslosigkeit
bzw. Atheismus heraus über Beobachtungen der Natur un: Geschichte hın
Z christlichen Glauben un: persönlıichen mystischen Gotteserlebnissen
veführt? Der and enthält terner ıhre Arbeıitsübersetzungen der Werke des
Areopagıten: ber die bıirchliche Hierarchie, ber die hıimmlische Hierarchie,
ber die mystische T’heologte, ber die Göttlichen Namen, Briefe.
and
Kreuzeswissenschaft, Studie über Johannes UO KYEeUZ. Neu bearbeıtet un:
eingeleıtet VO  H Dobhan OC  - Herder, Freiburg, 2003, AAXAXVIIL, 265 S’

3/ —
Dem Denken des Johannes VO Kreuz tolgend und 1 der Interpretation SE1-
1Er Werke entwıickelt Edich Stein ıhre Konzeption eliner » KreuzeswI1issen-
schatt« als Theologıe des TeUzZeSs elnerselts und als Lebenslehre 1m Wahr-
zeichen des TeuUuzes andererselts. Dabe!I velingt ıhr nıcht 1Ur elne für ıhre elt
brillante Einführung 1n das Werk ıhres Ordensvaters, S1E o1bt zugleich Zeugn1s
ıhres t1eten inneren Erlebens un ıhrer oroßen denkerischen Klarheiıt. ehr
noch Indem Edıth Stein dem Leben und der Lehre des Johannes VO Kreuz
tolgt, ottenbart S1E ıhren eiıgenen Weg und erwelst, a{ das Kreuz keın Symbol
des Todes, sondern lebendiges Zeichen eliner mystischen Wirklichkeit ISt.

and
Übersetzungen John Henry Newman Briefe UuUN Texte IZUY PYSICN Le-
benshälfte (1801-1846). Eınführung, Bearbeıitung und Anmerkungen VO  H H_-

Gerl-Falkovitz. Herder, Freiburg, 2002, AAÄIV, 300 S’ S/ —
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Bildung, Typen der Psychologie, soziale Kompetenz, kirchliche Jugendbil-
dung, katholische Schulen usw. Alle Vorträge kreisen um das eine Ziel jegli-
cher pädagogischer Bemühungen in Elternhaus, Schule, Universität und son-
stigen geistigen Räumen: Für Edith Stein ist dieses eine Ziel die Formung der
Menschen nach dem Bild Christi, damit sie in Kirche, Gesellschaft, im Privat-
leben, im Beruf und in den vielfältigen Beziehungen wahres Menschsein aus-
prägen können.

Band 17

Wege der Gotteserkenntnis. Studie zu Dionysius Areopagita und Übersetzung
seiner Werke. Bearbeitet und eingeleitet von B. Beckmann und V. Ranff. Her-
der, Freiburg, 2003, XIV, 299 S., € 35,–

Dem Vater der abendländischen Mystik, Dionysius Areopagita (um 500), wid-
met Edith Stein 1941 eine eigene Studie. Dionysius’ Theorie der Mystik hat
ihren Platz im Steinschen Werk zwischen der Arbeit über Teresa von Ávila
(Die Seelenburg, ESGA 12) und der über Johannes vom Kreuz (Kreuzeswis-
senschaft, ESGA 18). Edith Stein untersucht auf ihrem eigenen Erfahrungs-
hintergrund im Karmel mit Hilfe ihres phänomenologischen Rüstzeugs religi-
onsphilosophische Fragestellungen, etwa: Wie kann der Mensch mit Hilfe von
Symbolen zu einer gültigen Gotteserkenntnis gelangen? Sie behandelt aber
auch mystagogische Momente: Wie wird ein Mensch aus Glaubenslosigkeit
bzw. Atheismus heraus über Beobachtungen der Natur und Geschichte hin
zum christlichen Glauben und zu persönlichen mystischen Gotteserlebnissen
geführt? Der Band enthält ferner ihre Arbeitsübersetzungen der Werke des
Areopagiten: Über die kirchliche Hierarchie, Über die himmlische Hierarchie,
Über die mystische Theologie, Über die Göttlichen Namen, Briefe.

Band 18

Kreuzeswissenschaft. Studie über Johannes vom Kreuz. Neu bearbeitet und
eingeleitet von U. Dobhan OCD. Herder, Freiburg, 2003, XXXVIII, 265 S.,
€ 37,–

Dem Denken des Johannes vom Kreuz folgend und in der Interpretation sei-
ner Werke entwickelt Edith Stein ihre Konzeption einer »Kreuzeswissen-
schaft« – als Theologie des Kreuzes einerseits und als Lebenslehre im Wahr-
zeichen des Kreuzes andererseits. Dabei gelingt ihr nicht nur eine für ihre Zeit
brillante Einführung in das Werk ihres Ordensvaters, sie gibt zugleich Zeugnis
ihres tiefen inneren Erlebens und ihrer großen denkerischen Klarheit. Mehr
noch: Indem Edith Stein dem Leben und der Lehre des Johannes vom Kreuz
folgt, offenbart sie ihren eigenen Weg und erweist, daß das Kreuz kein Symbol
des Todes, sondern lebendiges Zeichen einer mystischen Wirklichkeit ist.

Band 22

Übersetzungen II. John Henry Newman – Briefe und Texte zur ersten Le-
benshälfte (1801-1846). Einführung, Bearbeitung und Anmerkungen von H.-
B. Gerl-Falkovitz. Herder, Freiburg, 2002, XXXIV, 300 S., € 37,–
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Nur den Eingeweihten 1st bekannt, Aa siıch Edich Stein neben Thomas VO  H

Aquın uch mi1t dem >Kırchenvater des Jahrhunderts«, John Henry New-
INa  — (1801—-1890), 1n Übersetzungen beschäftigte. Das Schicksal dA1eser ber-
SCETZUNSCNH 1st geteılt: Dıie hlıer 11CU vorgelegte Auswahl AUS Newmans Braeten
un lexten ZUTLC ersten Lebenshältte, nämlıch b1is selner Konversion, wurde
1 elıner Jleinen Auflage 19258 (inzwıschen völlıg vergrifften) herausgegeben,
während d1e Übersetzung VO  — Newmans umfangreichem Werk »Idee der Un1-
vers1ität« 1 der Schublade blıeb (und ebentalls 1 ESGÄ veröttentlicht wırd) In
der Übersetzung tretten siıch Newmans hartem Rıngen CWONLNCHC Ent-
scheidungen für den Übertritt ZUTLC katholischen Kirche und unterschwellig
uch Edıth Stelns eıgener, nıcht mınder harter Weg ZUT Konvers1ion.

STUDIEN

2000

Hagn, Edith Stein — Jüdin, Atheistin, Christin, Heilige. Gestaltung DON Ta-
SCH der UOrsentierung für Schülerinnen. Eıchstätt, 2000,
Diplomarbeıt der Unmversıität FEichstätt.

Heıse, Einführung 1 1NEe T’heologte der Empathie. Leitfaden für PINEN PIN-
fühlsamen Umgang hei Scheitern, Scheidung UN Wiederverheiratung A

T’heologıe, Psychologıe UN. Philosophie (Europa-Patronıin Edith Stein) UN
empathische Problemanalyse Als NEeUuC stilistische Alternative LU  S Problemauf-
bereitung für T’heologie und bastorale Pyraxıs. AÄAm Tabor, VWıen, 2000, 795

2001
Dobhan Korner, Lebensweisheit für NSCYE eı Edith Stein Als Leh-

Yerın der Spirıtnalıtät. Benno, Leipzıg, 2001, 4G S’ 7,90
IDIE beiden Autoren, Miıtglieder des Ordens, dem uch Edıcth Stein angehörte,
zeigen deren Bedeutung für dıie Spirıtualität heute aut. Es veht einmal dıie
VWahrheitssuche, die 1n einem Vergleich zwıischen Teresa VOoO  H Avila und Edith
Stein aufgezeıigt wiırd, un: dıe für Edıcth Ste1in wichtige Haltung der Fın-
tühlung beides Grundhaltungen für jede echte Spiritualität.

Kühlem, » [ J)as werden, UWAS S21 se1N solle. Mädchen- UuUN Frauenbildung
hei Edith Steirn Stella-Marıs, Buttenwiesen, 2001, 150 S’ 15,20
IDIE Autorıin wıiıdmet sıch einem weniıger ekannten Wırkungsbereich der He1-
lıgen, näamlıch ıhren Bemühungen elne Erziehung ALLS dem Glauben. S1e
ze1igt dıe Aktualıtät un: Bedeutung ıhrer Gedanken für elne katholisch Orlen-
tlerte Biıldung 1n der heutigen elt auft. Edıcth Ste1ns Erfahrungen un: UÜberle-
ZUNSCH siınd vornehmlıich aut elne Bıldung für Mädchen un: Frauen verichtet,
können 1ber 1n vielen Aspekten tür allgemeıne päidagogıische Aussagen U:  C-
weltet werden. Dabe!I beziehen sıch ıhre Bemühungen aufgrund ıhrer eigenen
Tätıigkeıit als Lehrerin un: Dozentin SaNZ besonders aut dıe Schularbeit und
dıie Verantwortung des Lehrers, sind 1ber uch für Eltern und alle Menschen
interessant, die aut ırgendeine AÄArt un: We1lse 1n Erziehung un: Bıldung tätıg

244

Nur den Eingeweihten ist bekannt, daß sich Edith Stein neben Thomas von
Aquin auch mit dem »Kirchenvater des 19. Jahrhunderts«, John Henry New-
man (1801–1890), in Übersetzungen beschäftigte. Das Schicksal dieser Über-
setzungen ist geteilt: Die hier neu vorgelegte Auswahl aus Newmans Briefen
und Texten zur ersten Lebenshälfte, nämlich bis zu seiner Konversion, wurde
in einer kleinen Auflage 1928 (inzwischen völlig vergriffen) herausgegeben,
während die Übersetzung von Newmans umfangreichem Werk »Idee der Uni-
versität« in der Schublade blieb (und ebenfalls in ESGA veröffentlicht wird). In
der Übersetzung treffen sich Newmans unter hartem Ringen gewonnene Ent-
scheidungen für den Übertritt zur katholischen Kirche und unterschwellig
auch Edith Steins eigener, nicht minder harter Weg zur Konversion.

2. STUDIEN

2000

M. Hagn, Edith Stein – Jüdin, Atheistin, Christin, Heilige. Gestaltung von Ta-
gen der Orientierung für Schülerinnen. Eichstätt, 2000, 92 S.
Diplomarbeit an der Universität Eichstätt.

I. Heise, Einführung in eine Theologie der Empathie. Leitfaden für einen ein-
fühlsamen Umgang bei Scheitern, Scheidung und Wiederverheiratung aus
Theologie, Psychologie und Philosophie (Europa-Patronin Edith Stein) und
empathische Problemanalyse als neue stilistische Alternative zur Problemauf-
bereitung für Theologie und pastorale Praxis. Am Tabor, Wien, 2000, 295 S.

2001

U. Dobhan – R. Körner, Lebensweisheit für unsere Zeit. Edith Stein als Leh-
rerin der Spiritualität. Benno, Leipzig, 2001, 96 S., € 9,90
Die beiden Autoren, Mitglieder des Ordens, dem auch Edith Stein angehörte,
zeigen deren Bedeutung für die Spiritualität heute auf. Es geht einmal um die
Wahrheitssuche, die in einem Vergleich zwischen Teresa von Ávila und Edith
Stein aufgezeigt wird, und um die für Edith Stein so wichtige Haltung der Ein-
fühlung – beides Grundhaltungen für jede echte Spiritualität.

D. Kühlem, »Das zu werden, was sie sein soll«. Mädchen- und Frauenbildung
bei Edith Stein. Stella-Maris, Buttenwiesen, 2001, 150 S., € 15,20
Die Autorin widmet sich einem weniger bekannten Wirkungsbereich der Hei-
ligen, nämlich ihren Bemühungen um eine Erziehung aus dem Glauben. Sie
zeigt die Aktualität und Bedeutung ihrer Gedanken für eine katholisch orien-
tierte Bildung in der heutigen Zeit auf. Edith Steins Erfahrungen und Überle-
gungen sind vornehmlich auf eine Bildung für Mädchen und Frauen gerichtet,
können aber in vielen Aspekten für allgemeine pädagogische Aussagen ausge-
weitet werden. Dabei beziehen sich ihre Bemühungen aufgrund ihrer eigenen
Tätigkeit als Lehrerin und Dozentin ganz besonders auf die Schularbeit und
die Verantwortung des Lehrers, sind aber auch für Eltern und alle Menschen
interessant, die auf irgendeine Art und Weise in Erziehung und Bildung tätig
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S1Nd. » )as werden, WasSs S1€ se1n soll« mit diesen Worten o1bt die heilige
Edıth Stein tormelhatrt dıe Rıchtung einer katholischen Bıldung A dıe dıie Fı-
SCNAIT und Berutung der Frau miıt Hılfe der Theologıe, Philosophie un: An-
thropologıie herausstellt.

2002

Wult, Freiheit UuUN (GJrenzZe: Edith Steirns Anthropologte UuUN hre PY—

benntnistheoretischen Implikationen, Fıine bontextuelle Darstellung. Patrıs
Verlag, Vallendar, 2002, 335 S’ 310
Was 1st der Mensch? Diese Frage begleitete Edıcth Stein durch ıhr SANZCS Le-
ben und Wıirken. Dıie Anthropologıie 1st ıhr primäres Forschungsteld und trıttt
ıhre existentlelle Frage, dabe] 1st dıe menschliche Freiheıit 1n ıhrer Bedingtheıt
Edıth Steilns Programm. Obwohl 1n ıhren Ausführungen dıe Freiheıit stärker
betont wiırd, bleibt dıie Begrenztheıit der Person 1m Blick. In C'laucha arıele
Woults systematıscher Darstellung wıird eın Vergleich ZULC HusserlIschen un:
Schelerschen Anthropologıe SCZOSCH, daflß Ste1ins Theorlie der Person deut-
lıcher Z Iragen kommt.

2003
Beckmann H_- Gerl-Falkovıtz (He.) Edith Stern Themen Dezuge

Dokumente, / Orbıs Phaenomenologicus, Perspektiven 11{ Könıigshausen
Neumann, Würzburg, 2003, 315 S’ 4950
Eıne CGruppe VO  a internationalen AÄAutoren zıieht 1n uUuCcCII Untersuchungen al-
ler wichtigen Themen der Phänomenologın Edıcth Ste1in (1891—-1942) eın Fazıt
der bisherigen mafßgeblichen Interpretationsansätze. Neu thematıslert werden
dıe phiılosophischen Bezuge Steins den Phänomenologen des üunchen-
Göttinger-Kreıises. Der Abschnıtt »Phänomenologıe un: Ontologie« eleuch-
telt Ste1ins spezıfischen Zugang ZULC Erkenntnistheorie, Zeitlichkeıt, ZULC

Scholastık un: ZULC spanıschen Mystık des Johannes VOoO Kreuz. Der For-
schungsteıl biographischen un: spirıtuellen Bezugen wıird eingeleıtet VO  H

einem UÜberblick über den geistesgeschichtlichen Horı1zont, 1n dem das Den-
ken Edıcth Stelns steht. Im Dokumentationsteil werden bısher unveröttent-
lıchte Handschrıiıtten Stelns vorgestellt, dıe den Verlaut der Diıiskussionen 1n
der Philosophischen Gesellschatt Göttingen (55 19135855 nachzetichnen.
Aktuelle Forschungen ZULC Neudatierung ein1ger trüher Werke Stelns un: die
Geschichte des Internationalen Edith Stein Instıtuts Würzburg runden den
and 1b

Beckmann, Phänomenologıe des religrösen Erlebnisses. Religionsphilosopht-
sche Überlegungen mM Anschlufß Adolf Reinach UuUN Edith Stein Kön1gs-
hausen Neumann, Würzburg, 2003, 3572 S’ 49 .50
Adolt Reinachs (1883-1917) persönlıcher Eintlufß aut den veistlichen Weg
Edıth Stelns (1891-1 942) 1st eher ekannt als se1n Einwirken aut ıhr philoso-
phisches Schatten. Der Begrıff des »relig16sen Erlebnisses« wıird 1U VO  a der
Autorin als Schlüsse]l verwendet, elne transzendental-phänomenologische
Analyse des relig1ösen Bewulfstseins vorzunehmen, dıe sıch die Untersu-
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sind. »Das zu werden, was sie sein soll« – mit diesen Worten gibt die heilige
Edith Stein formelhaft die Richtung einer katholischen Bildung an, die die Ei-
genart und Berufung der Frau mit Hilfe der Theologie, Philosophie und An-
thropologie herausstellt.

2002

C. M. Wulf, Freiheit und Grenze: Edith Steins Anthropologie und ihre er-
kenntnistheoretischen Implikationen. Eine kontextuelle Darstellung. Patris
Verlag, Vallendar, 2002, 338 S., € 48,80
Was ist der Mensch? Diese Frage begleitete Edith Stein durch ihr ganzes Le-
ben und Wirken. Die Anthropologie ist ihr primäres Forschungsfeld und trifft
ihre existentielle Frage, dabei ist die menschliche Freiheit in ihrer Bedingtheit
Edith Steins Programm. Obwohl in ihren Ausführungen die Freiheit stärker
betont wird, bleibt die Begrenztheit der Person im Blick. In Claudia Mariéle
Wulfs systematischer Darstellung wird ein Vergleich zur Husserlschen und
Schelerschen Anthropologie gezogen, so daß Steins Theorie der Person deut-
licher zum Tragen kommt.

2003

B. Beckmann – H.-B. Gerl-Falkovitz (Hg.), Edith Stein. Themen – Bezüge –
Dokumente, [Orbis Phaenomenologicus, Perspektiven 1]. Königshausen &
Neumann, Würzburg, 2003, 318 S., € 49,80
Eine Gruppe von internationalen Autoren zieht in neuen Untersuchungen al-
ler wichtigen Themen der Phänomenologin Edith Stein (1891–1942) ein Fazit
der bisherigen maßgeblichen Interpretationsansätze. Neu thematisiert werden
die philosophischen Bezüge Steins zu den Phänomenologen des München-
Göttinger-Kreises. Der Abschnitt »Phänomenologie und Ontologie« beleuch-
tet Steins spezifischen Zugang zur Erkenntnistheorie, zu Zeitlichkeit, zur
Scholastik und zur spanischen Mystik des Johannes vom Kreuz. Der For-
schungsteil zu biographischen und spirituellen Bezügen wird eingeleitet von
einem Überblick über den geistesgeschichtlichen Horizont, in dem das Den-
ken Edith Steins steht. Im Dokumentationsteil werden bisher unveröffent-
lichte Handschriften Steins vorgestellt, die den Verlauf der Diskussionen in
der Philosophischen Gesellschaft Göttingen (SS 1913–SS 1914) nachzeichnen.
Aktuelle Forschungen zur Neudatierung einiger früher Werke Steins und die
Geschichte des Internationalen Edith Stein Instituts Würzburg runden den
Band ab.

B. Beckmann, Phänomenologie des religiösen Erlebnisses. Religionsphilosophi-
sche Überlegungen im Anschluß an Adolf Reinach und Edith Stein. Königs-
hausen & Neumann, Würzburg, 2003, 332 S., € 49,50
Adolf Reinachs (1883–1917) persönlicher Einfluß auf den geistlichen Weg
Edith Steins (1891–1942) ist eher bekannt als sein Einwirken auf ihr philoso-
phisches Schaffen. Der Begriff des »religiösen Erlebnisses« wird nun von der
Autorin als Schlüssel verwendet, um eine transzendental-phänomenologische
Analyse des religiösen Bewußtseins vorzunehmen, die sich an die Untersu-
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chungen Adolt Reinachs un: Edıcth Steins innerhalb der Phänomenologischen
Bewegung anschliefist. Di1e phänomenologische Systematık hebt das >Erleb-
N1S« ALLS seliner lebensweltlichen Nalvıtät und das »Relig1öse« AUS selner VOI -

philosophischen Aura Damıt lıegt 1U elne methodologische un: inhaltlıche
Ausarbeıtung einer philosophischen (nıcht relıg10nswıssenschaftlichen) »Reli1-
x10Nsphänomenologie« VOoO  S

Tapken, Der notwendıge Andere Fıine interdiszıplinäre Studie 1 Dialog
MLLE Heinz Kohut UuUN Edith Steirn Matthı1as Grünewald, Maınz, 2003, 3720 S’

28,—
Individualität entwıickelt sıch 1Ur 1n der Beziehung Z Anderen. Was der
Mensch eigentlich 1st un: W A4sSs se1n soll, bestimmt sıch 1n UuNsSsSCeCrIeT heutigen
Gesellschatt ımmer noch 1n erstier Lıinıie VO rad der Ichwerdung und
Selbstverwirklichung her. Indıyıdualität wıird tast ausschliefslich als Abgren-
ZUNS un: Loslösung VOoO Anderen verstanden. Gegen diese einseit1ge Sıcht
des Menschen stellt der Autor 1n dieser der Gregoriana 1n Kom vorgeleg-
ten Doktorarbeıt als Korrektiv dıie These, a{ Selbstsein un: Bezogenseıin aut
den Anderen ovleichursprüngliche un: osleichwertige Fundamente des
Menschseins darstellen. Dıiesen Änsatz arbeıitet 1n psychologischer, phäno-
menologıisch-philosophischer und theologischer Perspektive heraus, wobe!l
ıhm als bevorzugte Gesprächspartner Heınz Kohut und Edıcth Ste1in dA1enen.
Am Schlufß steht der Entwurt elınes integrativen AÄnsatzes, der die dialogisch-
relatıve Struktur des Menschen nımmt un: ıh uch otten hält für den
Bezug GoOtt, dem CGanz-Anderen.

BIOCGRAPHISCHE BEITRÄGE

2000

Batzdorff, Edith Stein MEINE Tante Das jüdiısche YDe PINEY Atholı-
schen Heiligen. Echter Würzburg, 2000, 215 S’ 19,90
Rezens1ion: Hotftmann, 11 (zelst un: Leben (2001) 396
Als Edıcth Ste1in 1977 ZUL katholischen Kirche übertrat un: dann
uch noch 1Ns Kloster der Karmelitinnen 1n öln eintrat, hınterhef{s S1€ eıne be-
turzte Famiulie. Als S1€ 1947) ermordet wurde, wurde S1€ als Jüdın, nıcht als
Katholikın ermordet. Und als S1€ 198 / selıg- un: 1995 heiliggesprochen WUI-

de, wart das bel vielen Miıtgliedern iıhrer Famıilıe SOWIl1Ee der Jüdıschen (zeme1ln-
schatt nıcht wen1ge Fragen aut.
Aus einer dezıdiert jJüdıschen und tamılılren Perspektive beleuchtet Sılsanne
Batzdorff, elne Nıchte Edith Ste1ins, dıie diese noch persönlıch vekannt hat, das
Jüdısche rbe iıhrer Tante, heute elne Heılıge der katholischen Kirche.

Feldes, » [ )iesen hieben Blick icH N1IE«., Edith Stein UuUN der Liebfrau-
enberg. Pılger, Speyer, 2000, S’ 2,50
In diesem Büchlein 1st VO  H der Verbindung Edıcth Steins Schwestern der
Kongregation des Paulus die Rede, dıe oberhalb VO  H Bad Bergzabern das
Kloster Liebfrauenberg unterhielten. Dabe!I wıird uch der scheinbar 114115 -
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chungen Adolf Reinachs und Edith Steins innerhalb der Phänomenologischen
Bewegung anschließt. Die phänomenologische Systematik hebt das »Erleb-
nis« aus seiner lebensweltlichen Naivität und das »Religiöse« aus seiner vor-
philosophischen Aura. Damit liegt nun eine methodologische und inhaltliche
Ausarbeitung einer philosophischen (nicht religionswissenschaftlichen) »Reli-
gionsphänomenologie« vor.

A. Tapken, Der notwendige Andere. Eine interdisziplinäre Studie im Dialog
mit Heinz Kohut und Edith Stein. Matthias Grünewald, Mainz, 2003, 320 S.,
€ 28,–
Individualität entwickelt sich nur in der Beziehung zum Anderen. Was der
Mensch eigentlich ist und was er sein soll, bestimmt sich in unserer heutigen
Gesellschaft immer noch in erster Linie vom Grad der Ichwerdung und
Selbstverwirklichung her. Individualität wird fast ausschließlich als Abgren-
zung und Loslösung vom Anderen verstanden. Gegen diese einseitige Sicht
des Menschen stellt der Autor in dieser an der Gregoriana in Rom vorgeleg-
ten Doktorarbeit als Korrektiv die These, daß Selbstsein und Bezogensein auf
den Anderen gleichursprüngliche und gleichwertige Fundamente des
Menschseins darstellen. Diesen Ansatz arbeitet er in psychologischer, phäno-
menologisch-philosophischer und theologischer Perspektive heraus, wobei
ihm als bevorzugte Gesprächspartner Heinz Kohut und Edith Stein dienen.
Am Schluß steht der Entwurf eines integrativen Ansatzes, der die dialogisch-
relative Struktur des Menschen ernst nimmt und ihn so auch offen hält für den
Bezug zu Gott, dem Ganz-Anderen.

3. BIOGRAPHISCHE BEITRÄGE

2000

S. M. Batzdorff, Edith Stein – meine Tante. Das jüdische Erbe einer katholi-
schen Heiligen. Echter Würzburg, 2000, 213 S., € 19,90
Rezension: W. Hoffmann, in: Geist und Leben 74 (2001) 396
Als Edith Stein 1922 zur katholischen Kirche übertrat und dann – 1933! –
auch noch ins Kloster der Karmelitinnen in Köln eintrat, hinterließ sie eine be-
stürzte Familie. Als sie 1942 ermordet wurde, wurde sie als Jüdin, nicht als
Katholikin ermordet. Und als sie 1987 selig- und 1998 heiliggesprochen wur-
de, warf das bei vielen Mitgliedern ihrer Familie sowie der jüdischen Gemein-
schaft nicht wenige Fragen auf.
Aus einer dezidiert jüdischen und familiären Perspektive beleuchtet Susanne
Batzdorff, eine Nichte Edith Steins, die diese noch persönlich gekannt hat, das
jüdische Erbe ihrer Tante, heute eine Heilige der katholischen Kirche.

J. Feldes, »Diesen lieben Blick vergesse ich nie«. Edith Stein und der Liebfrau-
enberg. Pilger, Speyer, 2000, 20 S., € 2,50
In diesem Büchlein ist von der Verbindung Edith Steins zu Schwestern der
Kongregation des hl. Paulus die Rede, die oberhalb von Bad Bergzabern das
Kloster Liebfrauenberg unterhielten. Dabei wird auch der scheinbar unaus-
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rottbare Irrtum wiıderlegt, daflß Edıcth Stein dıie Autobiographie Tleresa VO  H

Avila >>Zufällig« 1mM Haus VO  H Hedwig Conrad-Martıus vefunden und 1n einer
Nacht durchgelesen habe Der AÄAutor rekonstrulert den Weg des Buches VO  H

Bad Bergzabern über öln un: Sudatrıka nach Bad Bergzabern zurück.

2001
Herbstrith (He.) Edith Sternm Fın Lebensbild 1 Zeugnıssen UuUN Selbst-

zeugnIıSsEN. [ topos plus 401 | Grünewald, Maınz, 157 S’ /,90
In diesem uch kommen Zeitzeugen un: nahe Freundınnen un: Freunde
Edıth Ste1ns Wort. S1e berichten VO  H der vewiınnenden Persönlichkeit un:
der Ausstrahlung ıhres (zelstes SOWI1E VO  a entscheidenden relig1ösen Ertah-
TUuNSCH. usammen miıt einıgen Selbstzeugniıissen un: einer Einführung der
Autorin entsteht eın taszımerendes Bıld dieser orofßen Persönlichkeit.

2002
Müller Neyer, Edith Stein Das Leben PINEY ungewöhnlichen

Frau Ppb-Ausgabe, Patmos, Düsseldort, 286 S’ 14,95
Diese ZULC Heılıgsprechung Edıcth Ste1ins 1995 erstmals erschıienene Biographie
lıegt hıer 1n eliner preiswerten Ausgabe VOTL, bereıits 1n drıtter Auflage (dıe
ersten beiden Auflagen bel Benziger). Im Augenblick dıe umfangreichste un:
zuverlässıgste biographische Intormatıiıon über Edıcth Ste1n.

2003
Kattanke ()Jost (He.) » WIp der Vorhof des ıiımmMels«. Edith Stein UuUN

Beuron. Beuroner Kunstverlag, Beuron, 2003, 207 S’ 15,50
Zwischen 1928 un: 1933 hat Edıcth Ste1in zunächst VO  H Speyer, spater VO  H

unster ALLS über zwanzıgmal Beuron esucht. Der damalıge Erzabt der Beu-
OIl Benediktinerabtel Raphael Walzer Wr Edıcth Ste1ins Freund un: veistl1-
her Begleıter. Der and versammelt Vortrage Edıcth Steins, dıe 1n der VO  H

Beuron herausgegebenen Benediktinischen Monatsschrift (heute YDe UuUN
Auftrag) erschıienen, SOWIl1Ee selben (Ort publiızierte Artıkel über Edıcth Ste1n.
Di1e Herausgeber, eın Beuroner Benediktiner un: elne 1n Beuron lebende AÄAu-
tOrın un: Psychotherapeutin, haben den and mit einer Auswahl brietlicher
Zeugnisse bereichert, dıie VO  H Edıcth Steins Beziehung Beuron Auskuntt gC-
ben, SOWI1E mit Photos VO Beuron der Zwischenkriegszeıt. Von aktuellem In-
teresSsS«c üurtten dıe Briete Edıcth Ste1ins, Raphael Walzers un: FEugen10 Pacellıs
ZULC S1ituation der 1933 zunehmend verfolgten Juden 1n Deutschland se1n, die
hıer 1n Faksimıile wıiedergegeben sind.

Lammers, Als die Zukunft noch en WIAY, Edith Stein ddAs entscheidende
Jahr 1N UNster. Dialog, Munster, 2003, 27° S’ 19,50
Antang 1932 bıs Mıtte 1933 erlebt dıie ZULC katholischen Kirche konvertlerte
Jüdın Edıcth Ste1in 1n unster elne entscheidende eIlt. Wegen ıhrer jüdıschen
Herkuntt verliert S1€ 1n unster ıhre Stellung als Dozentin. Zugleich prüft
Edıth Ste1in ıhre Berutung für eın kontemplatıves Leben. Wiährend ıhrer Mun-
ster-Zeıt Edıcth Ste1in den Papst VOT den braunen Machthabern 1n
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rottbare Irrtum widerlegt, daß Edith Stein die Autobiographie Teresa von
Ávila »zufällig« im Haus von Hedwig Conrad-Martius gefunden und in einer
Nacht durchgelesen habe. Der Autor rekonstruiert den Weg des Buches von
Bad Bergzabern über Köln und Südafrika nach Bad Bergzabern zurück.

2001

W. Herbstrith (Hg.), Edith Stein. Ein Lebensbild in Zeugnissen und Selbst-
zeugnissen. [topos plus 401]. Grünewald, Mainz, 32001, 187 S., € 7,90
In diesem Buch kommen Zeitzeugen und nahe Freundinnen und Freunde
Edith Steins zu Wort. Sie berichten von der gewinnenden Persönlichkeit und
der Ausstrahlung ihres Geistes sowie von entscheidenden religiösen Erfah-
rungen. Zusammen mit einigen Selbstzeugnissen und einer Einführung der
Autorin entsteht ein faszinierendes Bild dieser großen Persönlichkeit.

2002

A. U. Müller – M. A. Neyer, Edith Stein. Das Leben einer ungewöhnlichen
Frau. Ppb-Ausgabe, Patmos, Düsseldorf, 32002, 286 S., € 14,95
Diese zur Heiligsprechung Edith Steins 1998 erstmals erschienene Biographie
liegt hier in einer preiswerten Ausgabe vor, bereits in dritter Auflage (die
ersten beiden Auflagen bei Benziger). Im Augenblick die umfangreichste und
zuverlässigste biographische Information über Edith Stein.

2003

J. Kaffanke – K. Oost (Hg.), »Wie der Vorhof des Himmels«. Edith Stein und
Beuron. Beuroner Kunstverlag, Beuron, 2003, 207 S., € 15,80
Zwischen 1928 und 1933 hat Edith Stein zunächst von Speyer, später von
Münster aus über zwanzigmal Beuron besucht. Der damalige Erzabt der Beu-
roner Benediktinerabtei Raphael Walzer war Edith Steins Freund und geistli-
cher Begleiter. Der Band versammelt Vorträge Edith Steins, die in der von
Beuron herausgegebenen Benediktinischen Monatsschrift (heute Erbe und
Auftrag) erschienen, sowie am selben Ort publizierte Artikel über Edith Stein.
Die Herausgeber, ein Beuroner Benediktiner und eine in Beuron lebende Au-
torin und Psychotherapeutin, haben den Band mit einer Auswahl brieflicher
Zeugnisse bereichert, die von Edith Steins Beziehung zu Beuron Auskunft ge-
ben, sowie mit Photos vom Beuron der Zwischenkriegszeit. Von aktuellem In-
teresse dürften die Briefe Edith Steins, Raphael Walzers und Eugenio Pacellis
zur Situation der 1933 zunehmend verfolgten Juden in Deutschland sein, die
hier in Faksimile wiedergegeben sind.

E. Lammers, Als die Zukunft noch offen war. Edith Stein – das entscheidende
Jahr in Münster. Dialog, Münster, 2003, 222 S., € 19,80
Anfang 1932 bis Mitte 1933 erlebt die zur katholischen Kirche konvertierte
Jüdin Edith Stein in Münster eine entscheidende Zeit. Wegen ihrer jüdischen
Herkunft verliert sie in Münster ihre Stellung als Dozentin. Zugleich prüft
Edith Stein ihre Berufung für ein kontemplatives Leben. Während ihrer Mün-
ster-Zeit warnt Edith Stein den Papst vor den braunen Machthabern in
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Deutschland und das ungewöhnlıch trüh un: außerordentlich vorausschau-
en: Der biographische Abriıfs wirtt eın taszımerendes Schlaglıcht aut dıe Stadt
Munster, deren intellektuelle S7zene un: den Freundeskreis VO  H Edıcth Ste1in.
IDIE detallreiche Darstellung verfolgt dıe Spuren der Heılıgen 1n uUunster und
1mM Münsterland bıs heute.

VEREHRUNG SPIRITUALITÄT

2000
Bei NN iıch bın Joh [/,24 Edıth SteIN, Gefährtinnen UN Gefährten auf dem
Kreuzweg fesu, StTAatıon: Die Verhaftung. Plöger, Ännweıler, 2000

Korner COCD (He.) Edith Stein Die Wahrheit suchen. Benno, Leipzıg,
2000, S’ 4 —
Marıa Elıa VO  H Jesus, Kreuzeswissenschaft Als Vollendung. ()stern 1 [u-
biläumsjahr. Karmelitinnenkloster Marıa, Mutter der Kırche, Speyer, 2000,
3/3
Edith Stein Kalender 2007 Red Krusenotto. Plöger, Annweıler, 2000,

Schmutz, We? nach Birkenayu. Fıine Rei1se IU IT Oktober 1998 mM (rJe-
denken Edith Stein Schwester PYES1A Benedictd ( Yuce.
Schmuitz, Asbach, 2000, 140 S’ 12,50

2001
Maıt Edith Stein UN Gefährtinnen durch das Jahr. Gebete, Gedanken, Geden-
ben 2007 (2000)-2002 (2001) Plöger-Medien, Annweıler,$406 S’
10,12

Herbstrith OCD, Verweilen ÜDOY (Jott. Mıt Teresa DON Avila, Johannes ÜO:

KYeUZ UuUN Edith Stein / Topos plus] Grünewald, Maınz, 106 S’ 6,90
Edith Stein Kalender 2002 Red Krusenotto. Plöger, Annweıler, 2001,

2002

Stein, Meın Leben beginnt jeden [ag nNne  S Briefauszüge. AÄusgew. un: e1N-
veführt VO  H Klatber. Johannes, Leutesdorf, S’ Iy—

2003

Crvenka, Neun Iage LE Edith Stern Novene Ehren der heiligen Edith
Sternm Plöger, Annweıler, 2003, 4X S’ 550

erreshe1im: > Edıith Stein«., Zum Kölner Denkmal /Katalog]. Hg VO

Stadtmuseum Düsseldort, redaktionell betreut VO  H Elhas Füllenbach. Düs-
seldort, 2003, ö3
Der VO Künstler erstellte Katalog Z Kölner Edith Stein Denkmal.
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Deutschland – und das ungewöhnlich früh und außerordentlich vorausschau-
end. Der biographische Abriß wirft ein faszinierendes Schlaglicht auf die Stadt
Münster, deren intellektuelle Szene und den Freundeskreis von Edith Stein.
Die detailreiche Darstellung verfolgt die Spuren der Heiligen in Münster und
im Münsterland bis heute.

4. VEREHRUNG / SPIRITUALITÄT

2000

Bei mir, wo ich bin. Joh 17,24. Edith Stein, Gefährtinnen und Gefährten auf dem
Kreuzweg Jesu. 1. Station: Die Verhaftung. Plöger, Annweiler, ca. 2000, 42 S.

R. Körner OCD (Hg.), Edith Stein. Die Wahrheit suchen. Benno, Leipzig,
2000, 32 S., € 4,–

Maria Elija von Jesus, Kreuzeswissenschaft als Vollendung. Ostern im Ju-
biläumsjahr. Karmelitinnenkloster Maria, Mutter der Kirche, Speyer, 2000,
373 S.

Edith Stein – Kalender 2001. Red. W. Krusenotto. Plöger, Annweiler, 2000,
26 S.

H. T. Schmitz, Weg nach Birkenau. Eine Reise zum 11. Oktober 1998 im Ge-
denken an Edith Stein – hl. Schwester Teresia Benedicta a Cruce. H. T.
Schmitz, Asbach, 2000, 140 S., € 12,50

2001

Mit Edith Stein und Gefährtinnen durch das Jahr. Gebete, Gedanken, Geden-
ken. 2001 (2000)-2002 (2001). Plöger-Medien, Annweiler, 2000–2001, 406 S., €
10,12

W. Herbstrith OCD, Verweilen vor Gott. Mit Teresa von Ávila, Johannes vom
Kreuz und Edith Stein. [Topos plus]. Grünewald, Mainz, 32001, 106 S., € 6,90

Edith Stein – Kalender 2002. Red. W. Krusenotto. Plöger, Annweiler, 2001,
26 S.

2002

E. Stein, Mein Leben beginnt jeden Tag neu. Briefauszüge. Ausgew. und ein-
geführt von H. Klaiber. Johannes, Leutesdorf, 42002, 52 S., € 3,–

2003

M. Crvenka, Neun Tage mit Edith Stein. Novene zu Ehren der heiligen Edith
Stein. Plöger, Annweiler, 2003, 48 S., € 5,80

B. Gerresheim: »Edith Stein«. Zum Kölner Denkmal [Katalog]. Hg. vom
Stadtmuseum Düsseldorf, redaktionell betreut von Elias H. Füllenbach. Düs-
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